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Die Favoriten marschieren ins Finale
MERKUR CUP Unterhaching und Fürstenfeldbruck gewinnen die Bezirksfinals

Sieger beim Bezirksfinale in Raisting: die SpVgg Unterhaching mit CUP-Chef Uwe Vaders (li.) und
Dirk Hendrik Lehner, CEO von Sponsorpartner Uhlsport. RABUSER Sieger beim Bezirksfinale in Hausham: der SC Fürstenfeldbruck. KALUP

Raisting – Knapper als gedacht,
dennoch absolut gererechtfer-
tigt, setzte sich der große Favo-
rit in seinem Bezirksfinale
durch. Die SpVgg Unterha-
chingqualifiziert sichdurchei-
nen 3:0 Erfolg über den VfB
Hallbergmoos in der Vor-
schlussrunde für das Endtur-
nier imeigenenStadion.

Hachingbleibtohne
Gegentor

Bis dahinwar es der erwarte-
te Spaziergang für die Kids von
Coach Basti Aigner. Im Match
um den Turniersieg stelle sich
dann aberWiderstand ein. Der
ASV Dachau, in den vorange-
gangenen Partien bereits
durchsetzungsstark, leistete
enorme Gegenwehr, hielt sich
biskurzvorEndeschadlos.Aus-
gerechnet als die Hachinger
nach einer Ampelkarte, sowie
einem überharten Einsteigen
gegen Dachaus Keeper selbst
vom Erfolgspfad abzudriften
drohten, schlugen sie entschei-
dend zu. Ein Freistoßtorpedo
sorgte für die Erlösung, Augen-
blickevordemSchlusspfiffwar
mitdem2:0dannallesklar.

Anders als einige seiner
Schützlinge war das Bedauern
beim ASV-Coach strikt limi-
tiert. „Wir haben unser Ziel
vom Finale erreicht, das Spiel
gegen Haching war nur noch
eine Zugabe“, gab Jochen
Tscharnke zu Protokoll. Ha-
chings Vizepräsident Peter
Wagstyl sprachvoneinem„tol-
len Finale“. Gegen die Dachau-
er habe sich die SpVgg „schon
im ersten Spiel schwer getan“.
CoachAigner attestierte seiner
U11 indes einen starken Auf-
tritt. „War souverän von den
Jungs, siehaben in fünfSpielen
kein Gegentor bekommen.“
Einzig vor dem Tor sei man
„nicht ganz so effektiv“ gewe-
sen. Auf der Leistung ließe sich
fürdasFinaleaufbauen.
Die unterlegenen Teams

brauchten sich erst recht nicht
zu verstecken. „Wir wollten
Haching aus dem Weg gehen,
aber gegen Dachau wäre es
nicht anders gewesen“, bilan-
ziertederHallbergmooserRigo
Brandt.SeineJungshättenalles
rausgehauen, deswegen sei er
„hoch zufrieden“. Die nicht
minder forschenKidsderSFFö-

ching belohnten sich als Grup-
penerster am Ende noch mit
dem siegreichen Match um
Platz drei. Vollumfänglich zu-
frieden war man bei den Aus-
richtern.

Malwiederperfekte
Organisation
inRaisting

ThomasMüller,TeilderSpar-
tenleitung, betonte die „gelun-
gene Veranstaltung“. Die Anla-
ge in Raisting sei prädestinert
für derlei Turniere; so könne
man immer „ein guter Gastge-
ber“ sein. AuchMerkurCup-In-
itiator Uwe Vaders bedankte
sich bei SVR-Jugendleiter Tobi-
as Mayr für den reibungslosen
Ablauf.Raistingschnapptesich
als Rangsechster die Fairplay-
wertung und schaffte beim 3:0
gegen Schlusslicht TSV Dorfen
immerhin einen Teilerfolg.
Trainer Alex Schmid akzentu-
iert gleichwohl einen anderen
Aspekt: Das Alleinstellungs-
merkmal, mit drei Mädls ange-
treten zu sein. „Und die fallen
auch nicht ab – darauf sindwir
megastolz.“ OLIVER RABUSER

Wie zu erwarten
SpVgg Unterhaching wird Favoritenrolle gerecht

Hausham –Mit demSCFürsten-
fedbruck und dem FC Schwaig
qualifizierten sich inHausham
ein Favorit und eine Überra-
schungsmannschaft als die
letzten beiden Finalisten für
den 30. Merkur CUP. Von den
prognostizierten Unwettern
weitestgehend verschont
kämpften am Sonntagnach-
mittag die acht Teams der
Gruppe D um die beiden noch
offenen Tickets für Unterha-
ching.
Teilweise mit Reisebussen

und durchwegs mit viel An-
hang angereist zeigten die Kin-
der auf der Zentralen Sportan-
lage begeisternden, im positi-
venSinneemotionalenJugend-
fußball, spannende, oft enge
Partienunddieeinoderandere
Parade,diedenGegnerärgerte,
aberdasPublikumbegeisterte.
Insbesondere Turniersieger

Fürstenfeldbruck hatte einige
spielfreudige und quirlige klei-
ne Techniker in seinen Reihen.
Die tanzten schon zur Eröff-
nung den SV Waldperlach aus
und holten beim 4:0 ebenso ei-
nen Zusatzpunkt, wie danach
gegendenSVGilching(4:0).Mit

einem 2:0 im abschließenden
Vorrundenspiel gegen den SVA
Palzing zog der Vierte der ewi-
gen Bestenliste ins Halbfinale
gegendenSVStraßlachein,der
erstmals in seinerMerkurCUP-
Geschichte das Bezirksfinale
er-reicht hatte und es dabei
auch den Favoriten schwer
machte. So kam auch Fürsten-
feldbruck nicht über ein 1:0
hinaus. Ähnlich eng wurde es
auch im Finale, in dem sie er-
neutSpielwitzüberZielstrebig-
keit stellten, letztendlich aber
dennochgegendenFCSchwaig
1:0gewannen.
Dass die Burschen aus dem

Erdinger Moos das zweite Ti-
cket ins Finale lösen würden,
hätten die wenigsten auf dem
Zettel gehabt. Erst recht nicht
nach dem etwas zähen 3:2 im
Auftaktspiel gegen die Gastge-
ber. Doch dann seien sie in
Fahrt gekommen, freute sich
Trainer Stefan Haberl, nach-
demersichmiteinemDutzend
Angehöriger mit Freudenträ-
nen in denArmen gelegen hat-
te.Hatten sich inderVorwoche
schon die Schwaiger Mädchen
qualifiziert, zogen nun auch

die Buben nach. Zu den Arti-
keln aus der eigenen Merkur
CUP-Zeit als Spieler, die bei Ha-
berl bis heute amSchrankhän-
gen, hat der 26-Jährige nun ei-
nigeshinzuzufügen.
Mit dem ESB-Fairnesspreis

wurde Hausham ausgezeich-
net, die sich auch als muster-
gültigerGastgeberpräsentierte
und obendrein darüber freuen
durfte, dass Schwaig seine Ti-
ckets für die FC Bayern-Erleb-
niswelt den Kollegen der SGH
schenkte, die sie im Auftakt-
spiel noch fast ins Straucheln
gebrachthätten.
Das Kleine Finale entwickel-

te sich zu einer recht einseiti-
genPartiefürdenSVStraßlach,
der 2:0 gegen den SVWaldper-
lach gewann.Undwährenddie
Buben ihreglänzendenErinne-
rungspokale entgegen neh-
men durften, war das Trainer-
gespann Matthias Lappat und
DanielAschoffnoch immerein
wenig sprachlos über die Sen-
sation, die schon der Bezirksfi-
naleinzug für sie als Verein ei-
nes Ortes mit 2000 Einwoh-
nernbedeutethatte.

HEIDI SIEFERT

Schwaig stiehlt (fast) allen die Show
Sportfreunde überraschen alle – nur nicht den SC FFB

Ergebnisse
Raisting–Hallbergm. 1:2
Dorfen-Föching 0:1
Haching–Dachau 2:0
BadTölz–München 1:2
Raisting–Föching 0:4
Hallbergm.–Dorfen 2:0
Haching–München 2:0
Dachau–BadTölz 4:1
Föching–Hallbergm. 1:1
Dorfen–Raisting 0:3
München–Dachau 1:2
BadTölz–Haching 0:8

Halbfinale
Föching–Dachau 1:3
Hallbergm.–Haching 0:3

Spiel um Platz 7
Dorfen–BadTölz 0:1

Spiel um Platz 5
Raisting–München 0:2
Spiel um Platz 3

Föching–Hallbergm. 1:0

Finale
Dachau–Haching 0:2

ESB-Fairnesspreis Gewinner:
Raisting

Ergebnisse
Schwaig–Hausham 3:2
Waldeck–Strasslach 0:1
Waldperlach–SCFFB 0:4
Gilching–Palzing 1:2
Schwaig–Strasslach 2:0
Hausham–Waldeck 0:4
Waldperlach–Palzing 4:1
Fürstenfeldbr.–Gilching 4:0
Strasslach–Hausham 0:1
Waldeck–Schwaig 0:1
Palzing–Fürstenfeldbr. 0:2
Gilching–Waldperlach 2:2

Halbfinale
Schwaig–Waldperlach 3:2
Strasslach–SCFFB 0:1

Spiel um Platz 7
Hausham–Gilching 2:1

Spiel um Platz 5
Waldeck-Palzing 2:1

Spiel um Platz 3
Waldperlach–Strasslach 0:2

Finale
Schwaig–SCFFB 0:1

ESB-Gewinner:Hausham


